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     Matthew: ACTS & FACTS
     Am gestrigen Freitag aus dem Norden angereist, war ich pünktlich um
     neun Uhr am Kulturbunker. Und zu meiner Freude haben die Veranstalter
     einen kleinen Tisch für ConFact organisiert. Vielen lieben Dank!!!

     Liz:
     Schön, dass Ihr alle da seid! Wir freuen uns auf einen tollen Con!

     Jen:
     Das ColoniaCon-Team ist froh, dass bisher keine großen Pannen passiert
     sind.

     Arno:
     Der erste ColoniaCon im neuen Gebäude. Robust sieht es aus und
     von der Raumaufteilung her absolut geeignet. Aufgefallen ist mir das
     angeschlossene Café Toré, eine sehr angenehme Location für den Imbiss
     und den Mittagstisch. Darin einzutreten ist, als hätte man ein Dimen-
     sionstor durchschritten, so anders ist das Ambiente. Natürlich ist der
     Con die Gelegenheit, im Rheinland Leute wiederzutreffen, die man schon
     ewig nicht mehr gesehen hat. Manchmal ist das mit dem Wiedererkennen
     inzwischen schon schwierig. Aus Sicht unseres Händlerstandes ist das
     Geschäft mit der Laufkundschaft nur in der Mittagszeit richtig in-
     teressant gewesen. Am Nachmittag ist es ruhig in der Börse. Ich will
     gleich noch in die Lesung zu Robert Corvus, um ihm einen angemessenen
     Gegenbesuch zu machen. Schön, dass das ConFact weitergeführt wird.
     Und dass der Bildschirm jetzt größer ist. Möglicherweise wäre dieser
     Text nie entstanden, wenn Matthew mich nicht mit einem Teil der
     Toffifee bestochen hätte, die er in meinem Beisein im Nettomarkt
     besorgt hat.

     Jott Fuchs:
     Kunst ist schön, macht aber auch viel Arbeit! Und dann rennen die
     Leute rein und raus wie in der Bahnhofshalle. So etwas mache ich
     nicht noch mal!

     Peter:
     ... kam kurz entschlossen mit der Bahn (ICE) aus Berlin und war kurz
     vor 10 Uhr in Köln, bei schönstem Wetter, jedoch unausgeschlafen, da
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     um 04 Uhr in Berlin losgefahren. Wie ein Zombie zur Jugendherberge und
     von da über den Rhein (schöner Sandstrand) zur Location im Kultur-
     Bunker. Interessante Stadt, nächstes Mal vielleicht länger und mit dem
     Auto. Was wichtig ist, sind die netten Leute, die man wiedertrifft.
     (O. k., dieses Jahr gibt's wirklich viele Gelegenheiten - lasst euch im
     Sommer den MetropolCon nicht entgehen.) Das Programm ist vielfältig,
     aber ich musste wirklich erst mal ein Nickerchen machen, sonst hätte
     ich jeden Cosplay-Wettbewerb als Zombie gewonnen.

     Arno:
     Robert Corvus hat gestern drei Texte im Gepäck gehabt und alles dafür
     getan, sich von der Verlesung des dritten abhalten zu lassen. Der
     erste war ein tiefgründiges Stück über Sterben und Beten in einer
     schwebenden Venuskolonie, das Eingang in eine Schullektüre des Reclam-
     Verlages gefunden hat. Ein willkommener Anlass, das lauschende
     Publikum im Anschluss im Stile eines Lehrers mit Fragen zu traktieren.
     Der zweite Text handelte von Vampiren mit studentischem Hintergrund,
     die in Köln ihr Unwesen treiben. Robert hat kenntnisreich und mit
     erkennbarem Vergnügen das Gespräch auf Fragen der Schreibtechnik
     gelenkt, auf den Unterschied zwischen impulsiv schreibenden Autoren
     und solchen, die ihre Werke durchplanen. Das war sehr interessant,
     sodass die geneigten Zuhörer die Nicht-Verlesung des dritten Textes
     verschmerzen konnten.

     Sabine:
     Es ist einfach schön, hier zu sein und zu wissen, dass der ColoniaCon
     weitergeht. Es ist wie immer: Die Wege scheinen kurz, aber sie zu
     gehen, dauert immer lange, denn da trifft man Freunde und wird von
     netten Menschen angesprochen - schon ist ein Gespräch im Gange. Trotz
     kurzfristiger Ausfälle wegen Krankheit läuft es doch sehr gut. Leider
     waren zum Konzert der MDI nicht so viele dageblieben. Vielen Dank
     trotzdem an die Band, denn auch hier fehlte die Geige. An der Stelle
     ganz liebe Grüße an Su, die viel Vorarbeit mitgeleistet hat und immer
     mit ihrer Begeisterung ansteckte und nun die Früchte nicht mit ernten
     konnte.
     Nach Roberts sehr interessanter "Lesung" und seiner Abfrage unserer
     Kenntnisse (der erste Text war ja für die Schule gedacht und deshalb
     natürlich auch mit Fragen dazu erschienen, die allerdings nicht von
     Robert selbst stammten), las Jott Fuchs aus ihrem neuen Roman.
     Danach gab es interessante Einblicke über die Verknüpfung von histo-
     rischem Roman und SF und umgekehrt von Lucy Guth.
     Dann ging es essen, um pünktlich zum Konzert zurückzusein. Also die
     Ostaria hier ist wirklich zu empfehlen. Nun ist Sonntag und ich will
     noch ein wenig bei den Kartenspielern zusehen, denn die Bücher sind
     einfach zu gefährlich. Ein Glück, dass ich zurück mit dem Auto mit-
     genommen werde ... Danke auch, dass ConFact wieder dabei ist. Aber wo
     ist das Konfekt?

     Alexandra:
     Es war mein erster ColoniaCon, ich war mit BiFi und Volkmar zusammen
     angereist. Am Samstag haben wir das Brauhaus besucht und gute Filk-
     musik gehört, die witzige Texte hatte; am besten gefiel mir 99
     Möhrchen und ein Gucky. Der Con war schön. Viele liebe Menschen
     getroffen.

     Gabi:
     Danke für einen schönen Con. Der Händlerraum war klein, aber fein,
     einige Bücher haben neue Adoptiveltern gefunden, alles gut. Und
     das Essen im Café war toll! Und die Lesung hat auch Spaß gemacht. :D


